
Festakt 50 Jahre Vaterländische Union 
Dass vor 50 Jahren, genauer am 3. Januar 1936, in Vaduz die 
«Vaterländische Union» gegründet wurde, war am letzten 
Montagabend für sehr viele Parteifreunde ein triftiger 
Grund zum Feiern . . . 
Der Balzner Gemeindesaal war für dieses Fest mit viel Liebe 
hergerichtet worden, und es fehlte nicht an schmucken Blu-
menbouquets und Kerzen. Der Saal war bis auf den letzten 
Platz gefüllt, als Parteisekretär Rene Ritter den Festakt 
eröffnete. E r übergab das Wort an VU-Ehrenpräsident 
Dr . Franz Nägele, welcher die vielen Parteifreunde zu dieser 
historischen Feier herzlich willkommen hiess . . . 
Sodann zeigte Parteipräsident Dr . Otto Hasler die 
Geschichte der Vaterländischen Union in einem Rückblick 
eindrücklich auf. . . 
Der Parteipräsident wurde am Rednerpult von Regierungs­
rat Dr . Walter Oehry abgelös t . . . 
Eigens auf diesen Festakt war das 86seitige Buch «50 Jahre 
für Liechtenstein» erschienen . . . Das von Arthur Brunhart 
verfasste Werk zeigt die Entstehungsgeschichte der Vaterlän­
dischen Union und deren Werdegang von 1936 bis heute . . . 

Liechtensteiner Vaterland, 8. Januar 1986 
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28. Januar 
Die amerikanische Raumfähre 
Challenger explodiert kurz nach 
dem Start; alle sieben Passagiere 
sterben. 

7. Februar 
Bei den Präsidentschaftswahlen 
auf den Philippinen wird Ferdi­
nand Marcos von der Opposi­
tionsführerin Corazon Aquino be­
siegt. 

12. Februar 
Der französische Staatspräsident 
Francois Mitterrand und die briti­
sche Premierministerin Margaret 
Thatcher unterzeichnen den Ver­
trag über den Bau des Tunnels 
unter dem Ärmelkanal. 

28. Februar 
Der schwedische Premierminister 
Olof Palme wird auf offener Stras­
se erschossen. 

16. März 
Die Schweizer Stimmbürger leh­
nen einen UNO-Beitritt ab. 

26. April 
Ein Block des Kernkraftwerks 
Tschernobyl in der Ukraine explo­
diert; eine Wolke mit radioaktivem 
Staub breitet sich über fast ganz 
Europa aus. 

8. Juni 
Kurt Waldheim wird zum öster­
reichischen Bundespräsidenten 
gewählt. 

29. Juni 
Im Endspiel der Fussballweltmei­
sterschaft in Mexico besiegt 
Argentinien die Bundesrepublik 
mit 3 ; 2 Toren. 

11. Oktober 
In Reykjavik beginnt das erste 
Gipfeltreffen zwischen Präsident 
Ronald Reagan und Parteichef 
Michail Gorbatschow. 

1. November 
Durch den Brand eines Lager­
hauses beim Chemiekonzem 
Sandoz in Schweizerhalle kommt 
es zur bisher schwersten Vergif­
tung des Rheins. 

23. November 
Bei Parlamentswahlen in Öster­
reich müssen die SPÖ und die 
ÖVP Verluste hinnehmen; es 
kommt zu einer grossen Koalition 
unter Bundeskanzler Franz Vra­
nitzky. 

10. Dezember 
In der Schweiz werden Arnold 
Koller und Flavio Cotti als Nach­
folger der Bundesräte Kurt Furg-
ler und Alphons Egli gewählt. 

. . . Wenn nun aus Anlass des fünfzigjährigen Bestehens der 
Vaterländischen Union innegehalten wird, so geschieht dies 
zur Erinnerung und Verdeutlichung der Voraussetzungen, 
unter denen die Vaterländische Union entstand, deren Name 
schliesslich zugleich einen aus der Gründungszeit zu verste­
henden und nie unaktuell gewordenen programmatischen 
Charakter aufweist. Es soll im Jubiläumsjahr 1986 also auch 
der Gründungszeit und Gründungsväter gedacht werden, 
ihrer Ziele, Wünsche, Hoffnungen, Enttäuschungen, Fehl-
und Rückschläge, ihres Wollens und dessen, was sie im 
Laufe der vergangenen fünf Jahrzehnte erreichten . . . Dass 
sie im Verein mit denen, die heute noch mit uns feiern 
können, nicht umsonst gekämpft haben, ist das wohl schön­
ste Jubiläumsgeschenk, das sich die Partei selber machen 
durfte. Es ist zudem mit berechtigtem Stolz und ebensolcher 
Freude festzuhalten, dass der Rückblick auf diese fünfzig 
Jahre in einer Legislaturperiode stattfinden darf, in der die 
Vaterländische Union auf der Höhe ihres Erfolges steht und 
das Vertrauen der Mehrheit geniesst. . . 
Das fünfzigjährige Bestehen der Vaterländischen Union ist 
ein Meilenstein der Partei- und der Landesgeschichte. Ihr 
historischer Beitrag am blühenden Gedeihen unseres Landes 
und Volkes mündet bei der Rückschau auf fünfzig Jahre 
Arbeit in den Willen zur Zukunftsgestaltung mit gleichem 
Elan und ideeller Motivation . . . 

Liechtensteiner Vaterland, 4. Januar 1986 
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